Kreis⸗Blatt 


für den 


NHR 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Rt. に 
Verordnung betr. jährliche Anbau⸗ und 
Ernteflächenerhebung. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend die Vorname regelmäßiger 
Erhebungen im Bereiche der Landwirdſchaft der Freien Stadt Danzig 
vom 13. März 1925 (Geſ.⸗Bl. Nr. 11, Seite 75) wird verordnet: 


In der Seit vom 1. bis 20. Juni eines jeden Jahres findet in 
der Freien Stadt Danzig eine Anbau- und Ernteflächenerhebung ſtatt. 


S 2. 

Die Erhebung geſchieht mittels Sammelliſten durch die Grts⸗ 
behörden (in der Stadt Danzig durch die Revierpolizei). Die の rtsbe: 
hörden können zur Durchführung der Erhebung Sachverſtändige oder 
Vertrauensleute hinzuziehen oder auch eine befondere Kommiſſton 
bilden. Die Flächenangaben haben nur nach Hektaren und Aren, 
nicht nach Morgen zu erfolgen. 


3. 

Die erforderlichen Angaben über die Anbauflächen zu machen, iſt 
jeder verpflichtet, der ſelbſt Land von mindeſtens 1 ha Fläche im 
land- oder forſtwirtſchaftlichen Betriebe beſitzt, bewirtſchaftet, ſolches 
gepachtet oder an andere (Pächter, Deputanten, Altenteiler) abge- 
geben hat. Im letzteren Falle ſind Namen und Wohnung der 
Pächter uſw., ſowie die Größe der abgegebenen Flächen genau anzu- 
geben; wenn die abgegebenen Flächen im einzelnen unter 1 ha 
dleiben, genügt die Angabe ihrer Geſamtgröße. Jeder zur Angabe 
Verpflichtete hat die auf ſeinen Betrieb bezüglichen Eintragungen in 
der Sammelliſte durch Unterſchrift anzuerkennen. 


S 4. 

Die Ortsbehörden und die von ihnen beauftragten Perſonen 
haben die ihnen vom Statiſtiſchen Landesamt der Freien Stadt 
Danzig zugegangenen Sammelliſten gewiſſenhaft auszufüllen, aufzu⸗ 
rechnen und, mit der Beſcheinigung verſehen, daß die Angaben aller 
dazu Verpflichteten darin enthalten ſind, bis ſpäteſtens zum 1. Juli 
jedes Jahres an das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig 
in Danzig zurückzureichen. Ortsbehörden, die mit der Einreichung 
der Liſten im KRückſtande bleiben, haben koſtenpflichtige Abholung zu 
gewärtigen. ・ 


85. 

Ueber die in den Sammelliſten enthaltenen, die Anbau- und 
Erntefläche des einzelnen land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebes 
betreffenden Angaben haben alle an der Erhebung beteiligten Per⸗ 
ſonen und Behoͤrden das Amtsgeheimnis zu wahren. 


6. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 22. Mai 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. : Siehm. 

Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. Juni 1925. > 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 
N — 


Polizeiverorónung zur Bekämpfung von 
Schädlingen des Kartoffelbaus. 


Auf Grund des S 34 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. 
April 1880, $ 137 des Landes verwaltungsgeſetzes, Art. II des Geld⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 28. 9. 1923 und Art. I der Verordnung betreffend 
die Umſtellung beſtehender Geſetze auf den Gulden, wird für das 
Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


Is 

Die landwirtſchaftlich genutzten Felder und Gärten unterliegen 
der amtlichen Beauffihtigung zum Swecke der Bekämpfung des 
Kartoffelkäfers und des Kartoffelkrebſes. Die Aufſicht wird von den 
Polizeibehörden ausgeübt. 

Die von der Polizeibehörde beauftragten Perſonen und die Der- 
trauensmänner der Gemeinden und der Inhaber der Gutsbezirke 
dürfen die befallenen und bedrohten Grundſtücke betreten und die 
zur Entnahme von Proben erforderlichen Maßnahmen treffen. 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 11. Juni 


1925 


8 2. 

Beſteht der Verdacht, daß der Kartoffelkäfer oder der Kartoffel= 
krebs aufgetreten iſt, ſo iſt hiervon, ſowie von den Erſcheinungen, 
welche den Verdacht begründen, binnen 24 Stunden der Gemeinde⸗ 
behörde oder der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen. Die An⸗ 
zeigepflicht liegt dem Nutzungsberechtigten des Grundſtücks und in 
deſſen Abweſenheit dem Vertreter ob. 

Die Gemeindebehörde hat die bei ihr eingehendeu Anzeigen un⸗ 
verzüglich an die Ortspolizcibehdrde weiter zu leiten, die ihrerſeits 
fofort auf dem nächſten Wege dem Senat, Landwirtſchaftl. Derwal- 
tung und dem Landrat Nachricht zu geben hat. 

Eine Beſtrafung wegen Unterlaſſung der Anzeige tritt nicht ein, 
wenn von anderer Seite bereits Anzeige erſtattet worden iſt. 


3. 
Beſchreibungen und Abbildungen der genannten Schädlinge 
werden aus Staatsmitteln beſchafft und bei den Gemeindebehörden 
und Gutsvorſtehern zur öffentlichen Kenntnis niedergelegt werden. 
Die Gemeinde- und Gutsvorſteher find für ordnungsmäßige Bewah⸗ 
rung verantwortlich. Abhanden gekommene Druckblätter müſſen ſie 
auf ihre Koften ſofort neu beſchaffen. 


4. 
Suwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen unter⸗ 
liegen einer Geldſtraſe bis zu 200 G, an deren Stelle im Unver⸗ 
mögensfalle entſprechende Haftſtrafe tritt. 
Danzig, den 25. März 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. gez. Siehm. 

Veröffentlicht. 

Die Ortsbehórden des Kreifes erſuche ich vorſtehende Polizei⸗ 
verordnung ſofort ortsüblich bekanntzumachen und beſonders auf die 
nach $ 2 vorgeſchriebene Meldepflicht hinzuweiſen. Die Gemeinden 
haben für die Durchführung der Polizeiverordnung die erforderlichen 
Vertrauens männer zu beſtellen. 

Die Aufſicht wird von den e PU ausgeübt, dieſe 
können zu ihrer Unterſtützung auch andere Perſonen mit der Auf> 


ſicht beauftragen. = 
Beſchreibungen und Abbildungen des Kartoffelfäfers und des 


des Kartoffelfrebfes gehen den Gemeinden in dieſen Tagen zu. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1928. 
Der kom. Landrat. 


Brunnen an Schulgehöften. 


Im Auftrage des Senats erſuche ich die Schulvorſtände ber- 
jenigen Schulen, deren Brunnen mehr als 25 m vom Schalge⸗ 
höft entfernt liegt, mir die genaue Entfernung des Brunnens vom 
Schulhaufe gefälligſt alsbald anzuzeigen. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 

Der kom. Landrat. 


Stellengeſuch. 

Dom Wohlfahrtsamt kann ein Fräulein nachgewieſen werden, 
welches leichte häusliche Arbeiten verrichtet gegen freie Station mit 
etwas Taſchengeld. Nähere Auskunft wird im Büro des Wohl- 
fahrtsamtes, Kreishaus Simmer Nr. q, erteilt. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Wohlfahrtsamt. 
Nr. 4 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindes und Gutsvorſteher werden erſucht, feltc 
zuſtellen und binnen 2 Wochen hierher anzuzeigen, ob dort ein Käſe⸗ 
reigehilfe Erich Ehlert, etwa 22—25 Jahre alt, gemeldet iſt, bezw. 
wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 29. Mai 1925. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 5. 
Aufenthaltsermittelung. 


Herren Bemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, feſt⸗ 
anzuzeigen, ob dort ein 


Nr. 3. 


Nr. Za. 


Die 
zuſtellen und binnen 2 Wochen hierher 


Schweizer Franz Petrowski, zuletzt in Peſtlin, Kreis Stuhm wohn⸗ 

haft, gemeldet iſt bezw, wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 2 - 
Tiegenhof, den 29. Mai 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr Werder. 
Nr. 6 ER er Se 
Aufenthaltsermitielung. 


Die Verfügung vom 21. 4. 1925, Kreisblatt Nr. 17, betreffend 
die Ermittelung des Bürobeamten Herbert Jurgen iſt erledigt, da 
Jurgen ermittelt iſt. : 

Tiegenhof, den- 3. Juni 1925. 

Der kom. Landrat. 


Schweinepeſt. 
Unter den am 20. 5. d. Is. aus Pommerellen eingeführten, bei 
dem Gutsbeſitzer Hohwald in Kl. Leſewitz untergebrachten 75 Schweinen 
des Molkereipächters Hohwald ebenda iſt amtstierärztlich der Ausbruch 
der Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. Das Gehöft wird mit den ſich 
aus & 265 bis 269 der viebſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 
1912, Staatsanzeiger Nr. 105, ergebenden Wirkung geſperrt. 
Tiegenhof, den 4. Juni 1925. 


Der kom. Landrat. 


Beſetzung von Cehrerſtellen. 

Die alleinigen evangeliſchen Lehrerſtellen in Kowall, Brauns⸗ 
dorf, Oſtroſchken und die katholiſche Lehrerſtelle in Gr. Sünder ſind 
zu beſetzen. : 

Bewerbungen bis Ende Juni an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1925. 


Der kom. Landrat. 


(vorm. Westpreussische Feuersozietät). 


Wir geben hiermit bekannt, daß wir 


Herrn Hofbeſ. Heinrich Wiebe 


in Leske zum Bezirkskommiſſar unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft für die Orte: | 
Tralau, Eichwalde, Leske, Tram: 
penau, Altenau, Gr. Lichtenau, 
Parſchau, Trappenfelde, Bröske, 
Mierau und Neuteichsdorf 
beftellt haben. 
Herr Wiebe tt zur Entgegennahme von 
Verſicherungs⸗Anträgen und zur Erteilung von 
Auskünften jederzeit gerne bereit; er iſt 
auch berechtigt, die fälligen Verſicherungs⸗ 
prämien für uns einzuziehen. 
Danzig, im Mai 1925. 
| „Die Danzig“ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Glückwunſch⸗Karten 


— zu allen Gelegenheiten 


empfiehlt in großer Auswahl R. Pech. 


78 


NE e . 
. Berjtellung von Inſtallationen. 


Sur Herſtellung von Haus⸗ und Hofinſtallationen im Anſchluß 
an das Ueberlandwerk Gr. Werder ſind weiterhin folgende Firmen 
zugelaſſen: 

12. Otto Richard Ninz in Tiegenhof. 


18. Stockmann und Bloy in Danzig, Dominikswall ti. 

19. Willy Timm in Danzig, Reitbahn 3. 

20. Starkſtromanlagen Akt. Gef. Abt. Allenſtein. y 
21. Siemens⸗Schuckert in Elbing. ; 

22. Eſchner und Wehde in Danzig, Brandgaſſe 5. 

23. Karl Burandt in Marienburg, Bechlergaſſe 7. 


Tiegenhof, den 9. Juni 1925. 
Ueberlandwerk Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Suftellung. 


Der Kaufmann Emil Roſenke in Kalthof, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Monath in Neuteich, klagt gegen den Kaufmann Bruno 
Arendt, früher in Kalthof. jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß der Beklagte dem Kläger die Miete für Dezember 
1924, Januar, Februar und März 1925 mit zuſammen 650 G ver⸗ 
ſchulde, mit dem Antrage zu erkennen: 

1. der Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 650, — G zu zahlen 
bezw. darin zu willigen, daß die von dem Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgerichte in Neuteich zu Hinterlegunasbuh A. Band ! Seite 5 
Annahmebuch A. Nr. 6 hinterlegten 650 G an den Kläger 
gezahlt werden y 8 

2. die Koften des Redtsjtreits werden dem Beklagten auferlegt, 

3. das Urteil iſt vorläufig vollſtreckbar. 1 

Der Beklagte wird zur mündlichen Verhandlung des Rectsftrei's 
vor das Amtsgericht in Neuteich auf den 18. September 1925, Dors 
mittags 10 Uhr geladen. 

Sum Swecke der öffentlichen Suftellung wird dieſer Auszug der 
Klage bekannt gemacht. : 

Neuteich, den 30. Mai 1925. 


Der Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts. 


Kreislehrertag 


des Kreiſes Gr. Werder 


findet am 


Sonnabend, den 27. Juni, 10% Uhr vorm., 


bei Herrn Otto Epp, Platenkof bei Tiegenhof ſtatt. 


E Tagesordnung: 
1. Die vorgeſchichtliche Beſiedlung des Weichſel-Nogat⸗ Deltas. 
(Dr. La Baume, Danzig.) 
2. Die Tuberkuloſe und die Schule. (Dr. Goerdeler, Jenkau.) 
Pauſe. Gemeinſame Mittagstafel. 


5. Jahresbericht. 


4. Kaſſenbericht. 
5. Anträge. 
6. Derſchiedenes. — 


Don 4 Uhr ab gemütliches Beiſammenſein mit Damen. 
Für Rückbefoͤrderung fiehen Verkehrsautos zur verfügung. 


J. A. Baumann. 


5 S8 


vom Meberlaudiwert Großes Werder 


bin ih zur Ausführung 


elektr, Lich. u. Rraftanlagen $ 


zugelaſſen. 


O. R. Hintz, Tiegenhof. 


Neue Reihe 147, Telefon 91. 


ーー 79 一 


Seneripriben 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralteter Spritzen 
Waaſſerwagen 

5 9 75 für Hand» und Pferdezug. 


WetBrl B. J ahr, Prauſt. aus eigener Werkſtätte 


Vertreter der Fer rgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 4 
CCC empfiehlt Buchhandlung R. Pech. 


Srohhanbelsgeheihafl, 


Bom Ueberlandwerk Gr. Werder find wir zur 
Ausführung 


elektr. Licht- 


und 


Kraftanlagen 


zugelaſſen. 


Günſtigſte Preiſe und Kreditbedingungen, 
erſtklaſſige Arbeit und Materialien. 
— Koſtenanſchläge unverbindlich. 


Nähere Auskunft erteilen unſere Zweigſtellen in 


Neuteich, Tiegenhof und 
Kalthof. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 
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